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Riserius: Johann R. oder de Reyser, nicht, wie Paquot sagt, zu Amsterdam,
sondern zu Antwerpen 1572 geboren, hat als Missionar der katholischen
Kirche der Niederlande in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts eifrig gewirkt.
Er trat 1593 in den Jesuitenorden ein und war drei Jahre Vicerector des
Jesuitencollegiums zu Antwerpen, trat aber beim Anfange des zwölfjährigen
Waffenstillstandes der holländischen Mission bei, welche schon seit mehreren
Jahren in den Niederlanden an der Ausbreitung des Katholicismus arbeitete,
zugleich aber die niederländische katholische Kirche in völlige Abhängigkeit
vom Papste zu bringen und sie dem holländischen Episcopat unter Sasbold
Vosmeer zu entreißen trachtete und dadurch die spätere Spaltung veranlaßte.
Vierzig Jahre arbeitete er unermüdet, nicht ohne dabei mancherlei Gefahren
zu bestehen. 1649 kehrte er nach Antwerpen zurück, starb aber dort schon
am 16. März 1650. Eine von ihm Verfaßte Schrift „Sylva anachoretica Aegypti
et Palestinae, figuris aeneis et brevibus vitarum elogiis expressa,“ Antw. 1619
enthält manches geschichtlich Beachtenswerthe.
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